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Allen Einwohnerinnen
und Einwohnern 

der Gemeinde Banzkow 
ein erfolgreiches, gesundes 

und friedliches Jahr 2025!

NEUJAHRSEMPFANG
DER GEMEINDE BANZKOW

• Auftakt mit dem Blasorchester Banzkow 
• Begrüßung durch den Bürgermeister
• Willkommensgruß für unsere Neugeborenen 2024
• Rück- und Ausblick – Bericht des Bürgermeisters
• Vorstellung Festprogramm 725 Jahre Banzkow
• Eintragungen ins Ehrenbuch der Gemeinde
• kulturelle Beiträge
• Gemütlicher Ausklang mit Imbiss 

FREITAG, 17. JANUAR 2025
18.00 Uhr – STÖRTAL BANZKOW
BANZKOW/GOLDENSTÄDT/MIROW/JAMEL

Auf ihrer Jahreshauptversammlung 
haben die Kameradinnen und Kame-
raden der FF Banzkow ihre Wehrfüh-
rung neu gewählt. Wehrführer Sven 
Pinnow und sein Stellvertreter, Manu-
el Lang, wurden ebenso wie Gruppen-
führer René Karnatz im Amt bestätigt. 
Als zweiter Gruppenführer wurde Roy 
Hanske gewählt. Außerdem bestä-
tigte das Gremium die Entscheidung 
der Jugendfeuerwehr, dass Christian 
Böttcher das Amt als Jugendwart von 
Carmen Karnatz übernimmt, die nach 
über 20 Jahren im Amt nicht mehr 
kandidiert hatte.

Mit einem großen Zapfenstreich hat die Jugendfeuerwehr ihre lang-
jährige Chefi n, Carmen Karnatz, am 21. Dezember 2024 verabschiedet.

BANZKOWER FEUERWEHR HAT IHRE WEHRFÜHRUNG ERNEUT GEWÄHLT

EINE BANZKOWER WASSERRATTE AUF MEDAILLENJAGD AUCH IM NEUEN JAHR
Fünfmal verlies die noch 13-jährige 
Mathilda Hanske 2024 das Wasser 
als Landesmeisterin ihrer Altersklas-
se. Im Becken holte sie die Titel für 
den PSV Schwerin über 50 und 100 
m Rücken, über 100 m Schmetterling 
und 400 m Lagen, sowie im Freiwas-
ser über 2,5 km in ihrer Hauptdiszi-
plin Freistil. 
Und auch bei ihren ersten interna-
tionalen Wettkämpfen, beim weltweit 
größten Nachwuchs-Schwimmwett-
kampf im dänischen Esbjerg, kam sie 
bisher dreimal ins Finale. Im neuen 
Jahr startet sie in der Altersklasse 14. 
Wöchentlich trainiert die Schülerin 
der 8. Klasse am Schweriner Sport-
gymnasium elf Stunden, verteilt auf 

fünf Tage. Sonntags hat sie frei, wenn 
keine Wettkämpfe sind. Donnerstags 
geht sie statt zum Schwimmtraining 
zum Banzkower Carneval Club, wo 
sie mit den Tinis tanzt. Schwimmen 
liegt in der Familie ihres Vaters. Schon 
seine Großeltern in Anklam waren 
Schwimmtrainer. Die Entscheidung, 
nach Banzkow zu ziehen, sei erst 
gefallen, nachdem sie mit dem Poli-
zeisportverein und dem Sportgym-
nasium gute Trainingsbedingungen 
für Mathilda gefunden hatten, erzählt 
ihre Mutter. 
Und gleich im Jahr darauf, 2021, 
konnte Mathilda mit einem 2. Platz 
über 100 m Brust für Mecklenburg-
Vorpommern punkten, obwohl sie 

sich erst an die hiesigen Bedingungen 
gewöhnen musste. Hier sei das Trai-
ning anspruchsvoller als in Hamburg, 
meint sie. Seit Mathilda vier Jahre alt 
war, liebt sie das Wasser. Mit fünf hat 
sie das Seepferdchen gemacht und 
seitdem mit dem ernsthaften Training 
nicht mehr aufgehört. 
Nun hat die Wasserratte ehrgeizige 
Ziele, und die Eltern unterstützen sie 
nach Kräften, wie auch ihren jüngeren 
Bruder. Bei den Olympischen Spielen 
in Los Angeles 2028 möchte Mathilda 
unbedingt dabei sein – als Zuschaue-
rin. Aber vier Jahre später, im austra-
lischen Brisbane, da möchte sie um 
olympische Medaillen schwimmen.   

H. Bartel Mathilda im Goldglück

IN EIGENER SACHE
Der Dezember-LewitzKurier hat 
nur wenige Haushalte pünktlich 
erreicht, manche auch gar nicht. 
Aufgrund von Personalproble-
men in der Logistik-Service-Ge-
sellschaft, die für den Vertrieb 
zuständig ist, blieb die Zeitung 
tagelang liegen. Wir bitten das 
zu entschuldigen.   Die Redaktion

F: M.Lang
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BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Donnerstag, 30. Januar, 18.30 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus Goldenstädt

Übergabe des Katastrophenschutzwagens (v.li.): Christian Schlichting, Chef der 
Katastrophenschutzeinheit, 2. stellv. Landrätin Jessica Markmann-Krüger, Bürger-
meister Guido Klüver, Gemeindewehrführer Sven Pinnow und Dr. Philipp Adrian, 
stellv. Chef der Katastrophenschutzeinheit

Liebe Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Gemeinde Banzkow,
Ihnen allen wünsche ich ein gesun-
des neues Jahr 2025.  Ich hoff e, Sie 
sind bestens und mit guten Vorsät-
zen, oder auch ohne, in das neue Jahr 
gestartet.
Für unsere Gemeinde wird es ein 
ganz besonderes, denn nach „725 
Jahre Goldenstädt“ 2010 und „750 
Jahre Mirow“ 2020 feiert nun das 
jüngere Banzkow sein Jubiläum.
Die erste nachgewiesene urkundliche 
Erwähnung des Ortes liegt im Ok-
tober genau 725 Jahre zurück, und 
das wollen wir das ganze Jahr feiern.
Einige sind – wie erstmals vor 25 
Jahren – gleich am 1. Januar in die 
eiskalte Stör gesprungen. Für diese 
Überwindung haben sie meinen Re-
spekt. Ich hoff e, dieser traditionelle 
Treff punkt zum (Fest-)Jahresauftakt, 
diesmal am Anglerheim, der erst 
nach Redaktionsschluss stattfand, 
war wieder gelungen. 
Vielen Dank allen fl eißigen Helfern! 
Wir können mit Spannung in das 

Festjahr starten, in dem viele kleine 
und große Veranstaltungen für uns 
in unserer Gemeinde stattfi nden. 
Einiges ist bereits im Jahresveran-
staltungskalender vermerkt, den wir 
in dieser und der Februar-Ausgabe 
veröff entlichen. Weiteres werden Sie 
auf dem Neujahrsempfang am 17. 
Januar im Störtal Banzkow  erfahren. 
Dazu lade ich Sie  herzlich ein.
Seit dem 16. Dezember ist der neue 

Einsatzleitwagen (ELW 2) des Land-
kreises LUP auf dem Banzkower 
Feuerwehrgelände stationiert. 
Ich wünsche mir, dass das Fahrzeug, 
das der Führung und Koordination 
von Feuerwehreinheiten im Katast-
rophenfall dient, in unserer Gemein-
de nie zum Einsatz kommen muss.
In diesem Jahr wollen wir nicht nur 
feiern. Wir haben uns auch viel vor-
genommen, z. B. diese drei wichtigen 

Projekte: Der Flächennutzungsplan 
der Gemeinde soll endlich fertig ge-
stellt werden (siehe unten). 
Wir wollen die Planung für den drit-
ten Bauabschnitt „Am Störbogen“ so 
voranbringen, dass wir 2026 mit der 
Erschließung beginnen können, denn 
es gibt schon mehrere Bauanfragen. 
Und wir wollen die neue Skateranla-
ge neben der Regionalen Schule für 
unsere Kinder errichten. 
Für diese Anlage bekommen wir För-
dermittel (90 %) aus dem EU-LEA-
DER-Programm als eines von drei 
Projekten im Amt Crivitz in diesem 
Jahr. Off enbar hat die Videobotschaft 
von Schülern der Regionalen Schule, 
in der sie ihren Wunsch nach einer 
solchen Anlage formulierten, die Ent-
scheidung der Lokalen LEADER-Ak-
tionsgruppe Warnow-Elde-Land be-
fördert.  
Ich freue mich, Sie beim Neujahrs-
empfang zu sehen, Sie können mich 
aber auch sonst jederzeit anspre-
chen.   

Guido Klüver, Bürgermeister   

AUS DER ARBEIT DER GEMEINDEVERTRETUNG

Die Gemeindevertretung hat am 28. 
November beschlossen, den Flä-
chennutzungsplan für die gesamte 
Gemeinde neuzufassen, um ihn zu 
aktualisieren und so die Weiterent-
wicklung der Gemeinde zu gewähr-
leisten. Nun sind Sie gefragt. 
Noch bis zum 7. Februar sind die 
Unterlagen für die Öff entlichkeit im 
Internet und im Amt Crivitz einseh-
bar unter: https://www.amt-crivitz.de 
in der Rubrik Bürgerservice – Planen 
& Bauen – Bauleitplanung-Beteili-

gungsverfahren bzw. zu folgenden 
Öff nungszeiten im Amt Crivitz, Zim-
mer 126: Mo/Die/Do/Fr 9.00 – 12.00 
Uhr, Die 14.00 – 16.00 Uhr, Do 14.00 
– 18.00 Uhr bzw. nach Vereinbarung. 
Während der Dauer der Veröff ent-
lichungsfrist kann jede/r eine Stel-
lungnahme zur Neufassung des 
Flächennutzungsplanes abgeben 
– am besten per E-Mail an: bauleit-
planung@amt-crivitz.de. Weitere 
Informationen fi nden Sie im Crivitzer 
Amtsboten Nr. 12/2024 S. 11 f.

NEUER FLÄCHENNUTZUNGSPLAN FÜR DIE GEMEINDE KOMMT – ÖFFENTLICHKEIT IST ANGESPROCHEN

Quo vadis – wohin führt der Weg der Gemeinde in den nächsten Jahren?

Bewohner eines Einfamilienhauses in 
der Straße Anne Pierkoppel mussten 
das Weihnachtsfest im Trend Hotel 
verbringen. Wegen eines Küchen-
brandes hatten sie am Heiligabend 
gegen 20.30 Uhr die Feuerwehr alar-
miert.  Einsatzkräfte aus Banzkow, 
Mirow und Goldenstädt konnten das 
Feuer schnell löschen, das sich inzwi-
schen über den Herd auf die Küche 
ausgebreitet hatte. Die vier Bewohner 
standen zunächst unter Schock. We-
gen der starken Rauchentwicklung 
mussten sie das Haus verlassen.

SCHÖNE BESCHERUNG IN BANZKOWGELUNGENER WEIHNACHTSMARKT
Am Vorabend zum 3. Advent fand der 
3. Weihnachtsmarkt an der Lewitz-
mühle Banzkow statt. Über 25 Aus-
steller hatten, unterstützt vom Team 
der Lewitzmühle, ein weihnachtliches 
Angebot für die Besucher vorbereitet. 
Kulturell wurde es von den BCC Mi-

nis und den Kindern der Kita Ned-
delradspatzen stimmungsvoll unter-
stützt. Das musikalische Highlight 
am Nachmittag war das Konzert des 
Blasorchesters Banzkow mit seinen 
vorweihnachtlichen Klängen und 
dem gemeinsamen Singen von Weih-
nachtsliedern. 
Die Jury vom Glühweincontest kürte 
das Getränk der Mirower Sprütten-
dörpschaft auf Platz 1, das von Evi 
Schenck und Rosita Paschen ange-
boten wurde. Auch der Weihnachts-
mann hatte wieder viele kleine und 
große Freunde. Als es dunkel wurde, 
versetzten die vielen Lichter die de-
korierten Stände vor der Mühle  in  
einen besonders stimmungsvollen 
Markt. Ein Dankeschön allen Helfern 
und Ausstellern im Namen der Ge-
meinde Banzkow. T. u. F. Reiner Kluth
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F: R. Kluth
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  TERMINE JANUNAR 
  UND FEBRUAR
·  Regionale Schule: Tag der offenen 
   Tür für die künftigen 5. Klassen 
   am 16. Januar um 17.00 Uhr
·  Krimi-Dinner: 23. Januar um   
   18.30 Uhr  Störtal. Eintritt 84,90 €,  
   inklusive Drei-Gang-Menü von der  
   Tenne Sukow
·  Ferienfreizeit: 03. – 14. Februar,
   jeweils montags bis donnerstags  
   10.00 – 15.00 Uhr,  Anmeldung 
   bitte unter 03861 - 300818 oder per 
   E-Mail: verein@stoertal-banzkow.de

Für die richtige Stimmung am 29. 
November sorgte schon zum 3. Mal 
das Blasorchester Banzkow, das 
sich „geehrt fühlte, als Vorband“ der 
Plattsnaker im ausverkauften Haus zu 
spielen, hieß es vom Orchester. Man 
könnte meinen, dieses Theater, das 
es seit 22 Jahren gibt, sei ein Selbst-
läufer. Aber die 14 Ensemblemitglie-
der stecken das ganze Jahr über viel 
Arbeit in diese Premiere. 
Es beginnt mit dem Entwickeln der 
einzelnen Sketche, der Bühnende-
koration, geht über die Proben bis 
hin zur Organisation der Aufführun-
gen. Ums Catering müssen sie sich 
nicht kümmern, das übernimmt der 
Störtalverein.Doch zum neuen Pro-
gramm. Wie in jedem Jahr stimmten 

die Plattsnaker mit ihrer Erkennungs-
melodie “Hüt ist mal wedder Platt-
dütsch-Tied“ auf einen sehr amüsan-
ten Abend ein. 
Sicher konnten sich einige im Pub-
likum noch an den Sketsch „De Be-
sök“ mit Horst-Dieter Witt vor acht 
Jahren erinnern. Mit der erneuten 
Aufführung wollten sie an ihr verstor-
benes Ensemblemitglied erinnern. 
Einen gelungenen Einstand gab der 
jüngste Plattsnaker, der 12-jährige 
Fiete Franz. Er erkundigte sich bei 
der Wahrsagerin nach den Fragen für 
die nächste Bioarbeit. Für sein Ziel, 
Landwirtschaftsminister zu werden, 
muss der Schüler unbedingt eine Eins 
schreiben, aber statt zu lernen hatte 
er auf dem Trecker gesessen. 

Aus vollem Halse konnte das Publi-
kum auch bei der Partnervermittlung 
lachen, im Baumarkt und auch, als 
der Amtsschimmel mächtig wieher-
te. Begeisterten Applaus bekam der 
90-jährige Jochen Sabban, als er in 
„De fiene Koeck“ von Rudolf Tarnow 
erneut brillierte. Die Laiendarsteller 
haben auch Banzkows Geschichte 
aufs Korn genommen, sind für die ab-
gesagten Künstler, die zur 725-Jahr-
feier engagiert waren, eingesprungen 
und haben sich nicht geschont. 
Ein Gänsehaut-Moment zum Schluss 
beim Lied „Uns Banschow“, nach der 
Melodie des Pionierliedes „Unsere 
Heimat“. Verdienter langanhaltender 
Applaus für einen gelungenen Abend.    

H. Bartel

PREMIERE DER PLATTDEUTSCHEN THEATERGRUPPE GOLDENSTÄDT/JAMEL

Erleichterung bei allen Akteuren nach der Vorstellung, auch beim jüngsten und ältesten Plattsnaker, 
beim 12-jährigen Fiete Franz (3. v. li) und beim 90-jährigen Jochen Sabban (4. v. li.).

Am 21. November begingen Helga 
und Klaus Vick ihren 65. Hochzeitstag 
und feierten das seltene Fest wenig 
später in großer Runde, darunter  ihre 
drei Kinder, zehn Enkel und zwölf Ur-
enkel. Dafür haben die beiden extra 
noch einmal das Tanzen geübt. Die 
meiste Zeit ihres Lebens verbrachten 
die rüstigen Jubilare in Goldenstädt. 
Vor vier Jahren zogen sie nach Banz-
kow in den Lewitz Club. Diese Ent-
scheidung haben sie nicht bereut. 
Im Gespräch mit dem LewitzKurier 
blickten die beiden 84-Jährigen auf 
ihr Leben zurück. Helga, die in der 
Nähe von Feldberg geboren ist, kam 
1956 für die Lehre zur Geflügelzüch-

terin nach Goldenstädt. Ihre spätere 
Schwiegermutter hat die junge Fach-
arbeiterin ins Haus geholt in der Er-
wartung, eine Hilfe in der eigenen 
Wirtschaft zu haben. Klaus musste für 
sie sein Zimmer räumen, kehrte aber 
bald dahin zurück, denn  die jungen 
Leute kamen sich näher und gaben 
sich 1959 das Ja-Wort. Klaus hat die 
meiste Zeit - mit einer Unterbrechung 
in der Melioration - in der LPG gear-
beitet, wo er alle landwirtschaftlichen 
Maschinen bis hin zum Lkw fuhr. 
Als Folge eines Unfalls wurde er früh 
berentet. Als in den 60er Jahren die 
Kinder Harry, Angela und Agnes zur 
Welt kamen, blieb Helga zunächst 

zu Hause bzw. arbeitete halbtags. 
Stationen waren Reinigungskraft in 
der Kita, die Kantine des Kaninchen-
schlachthofs, ab 1986 die LPG-Kü-
che, dann  Vorruhestand mit 55. 
Die 65 gemeinsamen Jahre hätten 
gut geklappt, sagt Helga, wenn auch 
nicht jeder Tag eitel Sonnenschein 
gewesen sei. 
Sie haben beide viel gearbeitet, die 
Aufgaben waren klar verteilt. Die Kin-
der machten keine Probleme in der 
Schule. Kaum ein Fest in Goldenstädt 
haben sie ausgelassen. Opa Ernst hat 
auf die Kinder aufgepasst.
Nach der Wende haben Vicks dann 
ihre Neugier befriedigt – vom Ham-

burger Fischmarkt bis nach Bayern, 
wo heute ihre jüngste Tochter lebt, 
sind sie gereist. Und nun blicken sie 
dankbar auf ihr Leben zurück.                     

H. Bartel

HELGA UND KLAUS VICK IN BANZKOW FEIERTEN EISERNE HOCHZEIT MIT DER GANZEN FAMILIE

Das Eiserne Hochzeitspaar 
Helga und Klaus Vick

Mit der Dezember-Ausgabe 2024 des 
LewitzKuriers hat Herbert Weisrock 
seine Mitarbeit an unserem Gemein-
de-Informationsblatt beendet. 
Seit fast 20 Jahren hat er das Layout 
gestaltet und dem LewitzKurier im 
Laufe der Jahre ein immer moderne-
res Gesicht gegeben. 

Als Herbert 2023 für sein umfangrei-
ches und langjähriges Engagement 
in der Gemeinde geehrt wurde, ver-
banden wir das mit der Hoffnung, er 
möge dem LewitzKurier noch lange 
die Treue halten. 
Nun hat er sich schweren Herzens 
aus gesundheitlichen Gründen zu-

rückziehen müssen. Wir bedauern 
das sehr. Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei Herbert für seine en-
gagierte Mitarbeit, für sein großes 
Interesse an unserer Gemeinde und 
wünschen ihm gute Genesung.

Die LK-Redaktion

EIN GROSSES DANKESCHÖN AN  HERBERT WEISROCK

Der Aufruf vor zehn Monaten im Le-
witzKurier war offenbar nicht ganz 
ohne Erfolg geblieben. Die im Früh-
jahr 2024 gegründete Handballmann-
schaft der 10- und 11-jährigen Mäd-
chen (E-Jugend) hat sich gemausert. 
Inzwischen gehören 14 Spielerinnen 
zur Mannschaft, die vom Banzkower 
Sportverein ihre ersten Trainingsshirts 
erhalten haben.

HANDBALLTRAINING

F: B. Jahnke
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VERANSTALTUNGSKALENDER GEMEINDE BANZKOW JANUAR – JUNI 2025

LEWITZKURIER

Termine in Banzkow, Mirow, Jamel und Goldenstädt. Änderungen und Ergänzungen des Veranstaltungskalenders aus aktuellem Anlass werden im LewitzKurier, 
auf der Gemeinde-Homepage und in den Schaukästen veröffentlicht. Stand: 21.12.2024 | ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR!

 • Januar
01.01.25 Mi Neujahrsschwimmen ∙ Vereinshaus Anglervereinigung Banzkow ∙ Gemeinde Banzkow
04.01.25 Sa 3. Bullen-Cup/11. ERGO-Cup ∙ Sporthalle Banzkow ∙ VfB Goldenstädt e.V.
10.01.25 Fr Skat AvS Banzkow ∙ Vereinshaus Banzkow ∙ Anglervereinigung Störtal e.V. Banzkow
10.01.25 Fr Jahreshauptversammlung ∙ Gerätehaus FF Mirow ∙ FF Mirow
12.01.25 So Jahreshauptversammlung ∙ Störtal Banzkow ∙ Anglervereinigung Störtal e.V. Banzkow
16.01.25 Do Tag der offenen Tür ∙ Regionale Schule Banzkow ∙ Schulförderverein Banzkow e.V.
17.01.25 Fr Neujahrsempfang ∙ Störtal Banzkow ∙ Gemeinde Banzkow
18.01.25 Sa Preisskat und Knobeln ∙ Gerätehaus Banzkow ∙ Spritzenverein Banzkow e.V.
23.01.25 Do Krimi-Dinner ∙ Störtal Banzkow ∙ Störtal e.V.

 • Februar
03. - 14. 02.25 Ferienfreizeit ∙ Störtal Banzkow ∙ Störtal e.V.
07.02.25 Fr Skat AvS Banzkow ∙ Vereinshaus Banzkow ∙ Anglervereinigung Störtal e.V. Banzkow
15.02.25 Sa Kartenvorverkauf für die Karnevalsveranstaltungen ∙ Störtal Banzkow ∙ BCC Grün-Gold e.V.
22.02.25 Sa Karneval am Nachmittag ∙ Störtal Banzkow ∙ BCC Grün-Gold e.V.
22.02.25 Sa 1. Hauptveranstaltung ∙ Störtal Banzkow ∙ BCC Grün-Gold e.V.
23.02.25 So Bundestagswahl ∙ Wahlbüros der Gemeinde ∙ Amt Crivitz
23.02.25 So Auftakt Projekt „Banzkow 1933 - 1945 ∙ Regionale Schule Banzkow ∙ Festkomitee 725 Jahre Banzkow

 • März
01.03.25 Sa 2. Hauptveranstaltung ∙ Störtal Banzkow ∙ BCC Grün-Gold e.V.
02.03.25 So Kinderkarneval ∙ Störtal Banzkow ∙ BCC Grün-Gold e.V.
03.03.25 Mo Rosenmontagsball ∙ Störtal Banzkow ∙ BCC Grün-Gold e.V.
05.03.25 Mi Frauentags-Kaffee ∙ Störtal Banzkow ∙ Störtal e.V.
07.03.25 Fr Skat AvS Banzkow ∙ Vereinshaus Banzkow ∙ Anglervereinigung Störtal e.V. Banzkow
07.03.25 Fr Jahreshauptversammlung ∙ Gerätehaus FF Mirow ∙ Sprüttendörpschaft e.V.
08.03.25 Sa Frauentagsfeier ∙ Gerätehaus FF Mirow ∙ FF Mirow/ Sprüttendörpschaft e.V.
08.03.25 Sa Frauentags-Mädelz-Abend ∙ Störtal Banzkow ∙ Störtal e.V.
15.03.25 Sa Frühjahrsputz ∙ Banzkow ∙ Gemeinde u. Vereine
15.03.25 Sa Kleiderbörse ∙ Störtal Banzkow ∙ Störtal e.V.
22.03.25 Sa Frühjahrsputz ∙ Gerätehaus FF Mirow ∙ FF Mirow/Gemeinde/Sprüttendörpschaft e.V. 
25.03.25 Di Jahreshauptversammlung ∙ Störtal Banzkow ∙ Pächtergemeinschaft der Jäger Banzkow

 • April
03.04.25 Do Girls Day ∙ Störtal Banzkow ∙ Störtal e.V.
04.04.25 Fr Skat AvS Banzkow ∙ Vereinshaus Banzkow ∙ Anglervereinigung Störtal e.V. Banzkow
08.04.25 Di Osterbasteln mit Kindern ∙ Störtal Banzkow ∙ Störtal e.V.
12.04.25 Sa Tanzschuppen ∙ Störtal Banzkow ∙ Störtal e.V.
17.04.25 Do Osterfeuer ∙ Gerätehaus FF Mirow ∙ FF Mirow/Sprüttendörpschaft e.V.
19.04.25 Sa Osterfeuer ∙ Sportplatz Banzkow ∙ FF Banzkow/Spritzenverein
30.04.25 Mi Grillen in den Mai ∙ Goldenstädt Dorfplatz ∙ „Feuerengel Goldenstädt“ e.V.
30.04.25 Do Maibaum aufstellen ∙ Dorfplatz Banzkow ∙ Gemeinde/Kita

 • Mai
01.05.25 Do Radsternfahrt ∙ Lewitz e.V.
01.05.25 Do Maibaum aufstellen ∙ Kohagenplatz Mirow ∙ Sprüttendörpschaft e.V.
04.05.25 So Festgottesdienst 150 Jahre ∙ Kirche Banzkow ∙ Kirchförderkreis Banzkow
09.05.25 Fr Skat AvS Banzkow ∙ Vereinshaus Banzkow ∙ Anglervereinigung Störtal e.V. Banzkow
10.05.25 Sa Jugendweihe ∙ Störtal Banzkow ∙ Jugendweiheverein Schwerin e.V.
16.05.25 Fr Amtsausscheid - Platzausscheid ∙ Wessin ∙ Amtswehrführung Crivitz
17.05.25 Sa Anangeln ∙ Goldenstädt ∙ Anglerverein „Zur Lewitz“ Goldenstädt e.V.
17.05.25 Sa 14. Lewitzer Kubbmeisterschaft ∙ Naturlabyrinth Goldenstädt ∙ Kubb Mirow e.V.
31.5. − 1.6.25 Sa/So Norddeutsche Stockcar Meisterschaft ∙ Goldenstädt ∙ Autocross Team Schwerin

 • Juni
01.06.25 Mo 25 Jahre Störtal-Museum ∙ Trendhotel Banzkow ∙ Museumsgruppe
06.06.25 Fr Skat AvS Banzkow ∙ Vereinshaus Banzkow ∙ Anglervereinigung Störtal e.V. Banzkow
10.06.25 Di Start Festwoche inkl. Dorfwanderungen ∙ Trendhotel Banzkow ∙ Museumsgruppe
19.06.25 Do Schulhoffest ∙ Regionale Schule ∙ Schulförderverein Banzkow e.V
21.06.25 Sa Lewitzwanderung ∙ Lewitz e.V.


